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(57) Zusammenfassung: Ein Aufnahmeglied einer Hydrau- 10

likkupplung ist mit einem internen Kompensationssystem
fur verdrangtes Wasser ausgestattet, das einen federbelas-
teten Kolben in einem allgemein axialen Zylinder umfasst,
der in den Kupplungskdrper gebohrt ist und der gegentber
der zentralen axialen Bohrung versetzt ist. Der Zylinder
steht in Flissigkeitsaustausch mit einem inneren Abschnitt
der Aufnahmekammer, so dass Meerwasser in der Aufnah-
mekammer, das durch das Kopfstlick eines Einsteckkupp-
lungsglieds, das in die Aufnahmekammer eingefiihrt wird,
verdrangt wird, sich in den Zylinder des Kompensations-
systems fiir verdrangtes Wasser bewegen kann. Wahrend
des Trennens der Kupplung kehrt sich der Vorgang um und
Meerwasser, das in dem Ausgleichssystem fiir verdrangtes
Wasser enthalten ist, bewegt sich unter dem Einfluss des
federbelasteten Kolbens in die Aufnahmekammer, so dass
ein Vakuum verhindert wird.
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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung
1. Technisches Gebiet der Erfindung.

[0001] Diese Erfindung betrifft hydraulische Kupp-
lungen. Genauer betrifft sie Unterwasser-Hydraulik-
kupplungen, die in Festvolumen-Systemen verwen-
det werden.

2. Beschreibung des verwandten Standes der Tech-
nik.

[0002] Es ist eine groRe Vielzahl von Unterwas-
ser-Hydraulikkupplungen verfligbar. Beispiele von
Unterwasser-Hydraulikkupplungen mit Metalldichtun-
gen zeigen das US-Patent Nr. 4,694,859 mit dem Ti-
tel ,Unterwasser-Hydraulikkupplung und Metalldich-
tung", das US-Patent Nr. 4,817,668 mit dem Titel ,In-
tegrierte Metalldichtung fir Hydraulikkupplung", das
US-Patent Nr. 4,884,584 mit dem Titel ,Hydraulischer
Verbinder mit einer intern vorgespannten Me-
tall-auf-Metall-Dichtung, = das  US-Patent  Nr.
5,029,613 mit dem Titel ,Hydraulische Kupplung mit
radialer Metalldichtung", die US-Patente Nr.
5,099,882 und 5,203,374 mit dem Titel ,Druckausge-
glichene Hydraulikkupplung mit Metalldichtungen",
das US-Patent Nr. 5,284,183 mit dem Titel ,Hydrau-
likkupplung mit radialer Metalldichtung”, das US-Pa-
tent Nr. 5,339,861 mit dem Titel ,Hydraulikkupplung
mit hohler metallener O-Ring-Dichtung", das US-Pa-
tent Nr. 5,355,909 mit dem Titel ,Unterwasser-Hy-
draulikkupplung mit Metalldichtungen", das US-Pa-
tent Nr. 5,979,499 mit dem Titel ,Unterwasser-Hy-
draulikkupplung mit hohler Metalldichtung", das
US-Patent Nr. 6,962,347 mit dem Titel ,Metallene Si-
cherungsdichtung fiir Unterwasser-Hydraulikkupp-
lung" und das US-Patent Nr. 7,021,677 mit dem Titel
LDichtungshalter mit metallenen Dichtungselementen
fur Unterwasser-Hydraulikkupplung", jeweils von Ro-
bert E. Smith Il und Ubertragen auf National Coupling
Company, Stafford, Texas.

[0003] Andere Unterwasser-Hydraulikkupplungen
verwenden lediglich ,weiche Dichtungen" - d. h.
nicht-metallene Dichtungen, die typischerweise aus
einem elastomeren Polymer (,Elastomer") oder ei-
nem einer Bearbeitung zugéanglichen technischen
Kunststoff wie Polyetheretherketon (,PEEK") oder
DELRIN® Acetalharz gebildet sind.

[0004] Das US-Patent Nr. 6,123,103 beispielsweise
offenbart eine druckausgeglichene Hydraulikkupp-
lung zur Verwendung in Unterwasserbohr- und -pro-
duktionsvorgangen. Die Kupplung weist radiale
Durchlasse auf, die sich zwischen dem Einsteckglied
und dem Aufnahmeglied erstrecken, so dass der
Flussigkeitsdruck wahrend des Verbindens oder
Trennens der Kupplung nicht gegen eine Stirnflache
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eines der Glieder wirkt. Das Aufnahmeglied hat einen
geteilten Korper mit einem ersten Teil und einem
zweiten Teil, die jeweils einen longitudinalen Durch-
lass und einen radialen Flussigkeitsdurchlass aufwei-
sen. Eine radiale Dichtung ist an der Verbindung zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Teil des Korpers
des Aufnahmeglieds angeordnet, um ein Entfernen
und Ersetzen der radialen Dichtung zu erleichtern,
wenn der geteilte Koérper zerlegt ist. Das Einsteck-
glied kann durch die ersten und zweiten Teile des
Aufnahmekupplungsglieds eingefihrt werden, wo-
durch eine Flussigkeitsverbindung zwischen den
Kupplungsgliedern in Querrichtung zu den Bohrun-
gen der Kupplungsglieder hergestellt wird.

[0005] Das US-Patent Nr. 6,179,002 offenbart eine
Unterwasser-Hydraulikkupplung mit einer radialen
druckgespeisten Dichtung, die eine Schwalben-
schwanzpassung mit den Kupplungskorper aufweist.
Die Dichtung umfasst ein Paar von flexiblen Dichto-
berflachen zum Dichten mit den Einsteck- und Auf-
nahme-Kupplungsgliedern und einen dazwischen lie-
genden Hohlraum, der dem FlUssigkeitsdruck in der
Kupplung ausgesetzt ist. Der Auflenumfang der
Dichtung hat eine Schwalbenschwanzpassung zwi-
schen geneigten Schultern in der Bohrung des Auf-
nahmeglieds und auf einem Dichtungshalter, der die
Dichtung in der Bohrung halt.

[0006] Das US-Patent Nr. 6,575,430 offenbart ein
Glied einer Unterwasser-Hydraulikkupplung mit einer
ringférmigen Dichtung mit mehrfach gestuften Ober-
flachen, die sich radial davon nach innen erstrecken.
Die mehrfachen Dichtoberflachen unterstitzen das
Einfihren des Kopfstiicks des Einsteckkupplungs-
glieds in das Aufnahmeglied ohne ein Risiko von
Schleifen oder Scheuern in der Aufnahmekammer.
Die Dichtung hat eine Passung mit umgekehrt ge-
neigten Schultern in dem Aufnahmeglied, um die
Dichtung davon abzuhalten, sich in Folge von Vaku-
um oder niedrigem Druck radial nach innen zu bewe-
gen. Die Aufmerksamkeit wird insbesondere auf die
in den Fig. 8 und 9 dieses Patents gezeigten Ausfiih-
rungsformen gelenkt.

[0007] Das US-Patent Nr. 6,923,476 offenbart eine
schwimmende Dichtung fiir ein Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsglied, die sich radial bewegen kann, um
auch dann mit dem Einsteckkupplungsglied zu dich-
ten, wenn eine leichte Fehlausrichtung mit dem Auf-
nahmekupplungsglied besteht. In Bezug auf eine axi-
ale Bewegung in der Aufnahmekammer des Aufnah-
mekupplungsglieds ist die schwimmende Dichtung
beschrankt. Die schwimmende Dichtung kann mit
dem Aufnahmekupplungsglied dichten.

[0008] Das US-Patent Nr. 7,163,190 offenbart eine
Dichtungskassette fur ein Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsglied mit einem inneren Ring und einem
aulleren Ring. Der innere Ring und der auRere Ring
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sind konzentrisch zueinander und zumindest ein Teil
des inneren Rings ist durch den dufReren Ring einge-
fuhrt. Der aufiere Ring ist mit dem Kupplungsglied
verschraubt und die eingesetzte Dichtungskassette
kann dazu dienen, eine elastomere Dichtung auf ei-
ner Oberflache einer Schulter in dem Kupplungsglied
zu halten. Eine weitere elastomere Dichtung wird zwi-
schen dem inneren Ring und dem auferen Ring der
Dichtungskassette gehalten.

[0009] Fur Hydraulikkupplungen, die in Unterwas-
seranwendungen verwendet werden, ist es gelaufig,
dass sich die Aufnahmekammer des Aufnahmekupp-
lungsglieds mit Wasser flllt, bevor die beiden Kupp-
lungsglieder zusammengefugt werden. Wenn das
Kopfstick des Einsteckglieds in die Aufnahmekam-
mer des Aufnahmeglieds eingesteckt wird, verdrangt
sie das Meerwasser in der Aufnahmekammer. So-
bald jedoch das Einsteckkopfstiick weit genug einge-
fuhrt ist, dass die Dichtelemente der Kupplung in Ein-
griff stehen, kann das Meerwasser nicht entweichen
und das Einsteckkopfstlick wirkt wie ein Kolben in ei-
nem Zylinder, so dass in den aus dem Stand der
Technik bekannten Kupplungen Meerwasser in das
hydraulische System gedrickt wird, wenn der Druck
soweit erhdht wird, dass sich die Tellerventile in der
Kupplung 6ffnen.

[0010] In grofReren Hydrauliksystemen ist die Men-
ge an Meerwasser, die auf diese Weise in das Sys-
tem eintritt, nur ein unwesentlicher Bruchteil der Ge-
samtmenge. Es ist jedoch allgemein nicht win-
schenswert, Meerwasser in einem Hydrauliksystem
zu haben und insbesondere in kleineren Systemen
ohne Sammeleinrichtungen, die das erhdhte Flissig-
keitsvolumen in dem System ausgleichen, kann sich
ein hydraulischer Block ausbilden und das vollstandi-
ge Zusammenfuhren der Kupplungsglieder verhin-
dern. Die vorliegende Erfindung I0st dieses Problem.

[0011] Das US-Patent Nr. 6,631,734 offenbart ein
Dummyglied einer Unterwasser-Hydraulikkupplung,
um ein entgegengesetztes Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsglied zu schiitzen, wenn die Hydrauliklei-
tungen auler Betrieb sind. Das Dummyglied der Un-
terwasser-Hydraulikkupplung hat eine Wasserver-
drangungs- und Ausdehnungskammer mit einem da-
rin angeordneten Kolben, der es dem gefangenen
Wasser und/oder der gefangenen Luft erlaubt, sich
wahrend der Verbindung des Dummyglieds der
Kupplung mit dem entgegengesetzten Kupplungs-
glied aus der Aufnahmekammer in die Wasserver-
drangungs- und Ausdehnungskammer zu bewegen.
Wenn das Dummy-Kupplungsglied unter Wasser mit
einem entgegengesetzten Kupplungsglied verbun-
den wird, kann Meerwasser und/oder Luft in der Auf-
nahmekammer des Dummys durch das gegenuber-
liegende Kupplungsglied verdrangt werden. Dieses
Meerwasser und/oder diese Luft tritt in die Wasser-
verdrangungs- und Ausdehnungskammer ein und
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durch den Kolben kann sich das Volumen der Kam-
mer als Folge des Drucks von dem verdrangten
Meerwasser und/oder Luft, die auf die Stirnflache des
Kolbens wirkt, vergréRern, bis die Kammer ein Volu-
men erreicht, das fir ein Druckgleichgewicht erfor-
derlich ist. Wenn das Dummy-Kupplungsglied unter
Wasser von dem gegeniberliegenden Kupplungs-
glied getrennt wird, wirkt Meerwasserdruck auf die
Ruckseite des Kolbens und zwingt den Kolben in eine
Richtung, die das Volumen der Wasserverdran-
gungs- und Ausdehnungskammer vermindert, so
dass sich das gefangene Meerwasser (und/oder Luft)
wieder in die Aufnahmekammer eindringen kann, so
dass ein Vakuum in der Aufnahmekammer vermie-
den wird. Der Kolben vermindert die Grof3e der Was-
serverdrangungs- und Aufnahmekammer, bis sie das
Volumen erreicht, das erforderlich ist, um ein Druck-
gleichgewicht herzustellen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0012] Ein Aufnahmeglied einer Hydraulikkupplung
ist ausgestattet mit einer Wasserverdrangungs- und
Ausdehnungskammer und einem Kolben zum An-
dern des Volumens der Wasserverdrangungs- und
Ausdehnungskammer unter dem Einfluss der Dri-
cke, die auf entgegengesetzte Flache des Kolbens
wirken. Wenn das Aufnahmekupplungsglied Unter
Wasser mit einem gegentberliegenden Einsteck-
kupplungsglied zusammengefiigt wird, wird Meer-
wasser und Luft in der Aufnahmekammer des Auf-
nahmeglieds durch das Kopfstiick des gegenuberlie-
genden Kupplungsglieds verdrangt. Dieses Meer-
wasser und/oder diese Luft tritt in die Wasserverdran-
gungs- und Ausdehnungskammer ein, und der Kol-
ben bewegt sich, so dass sich das Volumen der Kam-
mer in Folge des Drucks von dem verdrangtem Meer-
wasser und/oder Luft, die auf die Stirnflache des Kol-
bens wirkt, zu vergréRern, bis die Kammer ein Volu-
men erreicht, dass erforderlich ist und ein Druck-
gleichgewicht zu erhalten.

[0013] Wenn das Aufnahmekupplungsglied unter
Wasser von dem Einsteckkupplungsglied getrennt
wird, zwingt der Meerwasserdruck, der auf die Ruck-
flache des Kolbens wirkt, den Kolben dazu, sich in ei-
ner Richtung zu bewegen, in der sich das Volumen
der Wasserverdrangungs- und Ausdehnungskam-
mer verkleinert, so dass das gefangene Meerwasser
und/oder die gefangene Luft wieder in die Aufnahme-
kammer eintreten kann und dass ein Vakuum in der
Aufnahmekammer verhindert wird. Der Kolben be-
wegt sich, so dass sich die GroRe der Wasserver-
drangungs- und Ausdehnungskammer verkleinert,
bis sie ein Volumen erreicht, das fur ein Druckgleich-
gewicht erforderlich ist.
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Kurze Beschreibung der verschiedenen Ansichten
der Zeichnung(en)

[0014] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines
Aufnahmeglieds einer Hydraulikkupplung, die mit ei-
nem Ausgleichssystem fir verdrangtes Wasser ge-
mal der Erfindung ausgestattet ist.

[0015] Fig. 2A zeigt eine Querschnittsansicht des in
Fig. 1 gezeigten Aufnahmeglieds einer Hydraulik-
kupplung in teilweisem Eingriff mit einem entspre-
chenden Einsteckglied einer Hydraulikkupplung.

[0016] Fig. 2B zeigt eine Querschnittsansicht des in
Fig. 1 gezeigten Aufnahmeglieds einer Hydraulik-
kupplung in vollem Eingriff mit einem entsprechen-
den Einsteckglied einer Hydraulikkupplung.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0017] Die Erfindung erklart sich am besten durch
Bezugnahme auf eine beispielhafte Ausflihrungs-
form. Fig. 1 zeigt ein Aufnahmeglied 10 einer Hy-
draulikkupplung, die einen Kérper 12 mit einer zen-
tralen axialen Bohrung 14 umfasst. Fir eine Verbin-
dung mit einer Hydraulikleitung oder ahnlichem kann
ein Ende des Korpers 12 einen mit einem Gewinde
versehenen Verbinder 18 aufweisen, und das entge-
gengesetzte Ende kann eine Aufnahmekammer 16
umfassen fur eine Verbindung zu einem entspre-
chenden Einsteckglied einer Hydraulikkupplung.

[0018] Das Kupplungsglied kann mit einem Teller-
ventil 20 ausgestattet sein, das in der zentralen axia-
len Bohrung 14 angeordnet ist. Das Tellerventil kann
eine Dichtung 24 umfassen, um gegen die frusto-ko-
nische Oberflache 26 der Bohrung 14 zu dichten. Das
Tellerventil 20 kann durch eine Feder 28 gegen die
Oberflache 26 gezwungen werden, wobei die Feder
28 gegen einen Federsitz 32 anliegt, der durch einen
Halter 34 in der Bohrung 14 gehalten wird. Ein Teller-
ventil-Betatigungsmittel 22 bewirkt, wenn es durch
ein entsprechendes Betatigungsmittel des Einsteck-
kupplungsglieds zusammengedrickt ist, dass sich
das Tellerventil 6ffnet, indem sich die Dichtung 24
von der Oberflache 26 entfernt, so dass ein Fluss von
Hydraulikflissigkeit durch die Kupplung im Wege der
Flussoéffnungen 30 im Tellerventil 20 ermoéglicht wird.

[0019] Die gezeigte Ausfihrungsform ist mit einer
Dichtkassette der Art ausgestattet, wie sie im US-Pa-
tent Nr. 7,163,190 von Robert E. Smith, Il offenbart
ist. Die Dichtungskassette umfasst einen inneren
Ring 40 und einen auleren Ring 42 mit einem Ge-
windeabschnitt 44 fir einen Eingriff mit dem Kaérper
12 des Aufnahmekupplungsglieds. Der auftere Ring
42 kann mit Eingriffsidchern 46 versehen sein fur den
Eingriff eines Schraubschllssels oder eines anderen
Werkzeugs, das ein Einbringen und Entfernen er-
leichtet. Wie es in Eig. 1 gezeigt ist, kbnnen der inne-
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re Ring 40 und der duf3ere Ring 42 gegenilberliegen-
de, abgewinkelte Schultern aufweisen, so dass eine
Kronendichtung 48 zwischen ihnen gehalten wird.
Die Kronendichtung 48 kann zum Dichten zwischen
der Dichtung 48 und dem inneren Ring 40 eine dul3e-
re Umfangsdichtung 50 aufweisen, die in bestimmten
Ausfuhrungsformen ein O-Ring sein kann.

[0020] Das innere Ende des Rings 40 kann eine
ringférmige Nut aufweisen zum Halten einer Dich-
tung 38. Die Dichtung 38 kann eine elastomere
O-Ring-Dichtung sein, die zwischen der Dichtungs-
kassette und dem Korper 12 dichtet.

[0021] Die zentrale axiale Bohrung 14 kann eine
Schulter aufweisen zum Halten einer Dichtung 36,
die in der dargestellten Ausfiihrungsform eine metal-
lene C-Dichtung ist. Die Dichtung 36 wird durch die
Dichtungskassette, die die Ringe 40 und 42 umfasst,
in Position gehalten. Die Dichtung 36 kann gegenu-
ber dem Kopfstlick eines Einsteckglieds, das in die
Aufnahmekammer 16 eingeflhrt ist, dichten. In der
dargestellten Ausfihrungsform hat die Dichtung 36
einen kleineren Innendurchmesser als die Kronen-
dichtung 48. Ein Absatz 52 im inneren Durchmesser
des inneren Rings 40 nimmt ein Einsteckkopfstiick
auf, das Abschnitte mit unterschiedlichen Durchmes-
sern aufweist. Der innerste Abschnitt der Aufnahme-
kammer 16 und insbesondere der Abschnitt, der von
der Dichtung 36 aus gesehen innen liegt und der ei-
nen verminderten Durchmesser hat, ist in Fig. 1 als
Volumen 54 bezeichnet.

[0022] Der Koérper 12 der Aufnahmekupplung weist
am Ende des Korpers, das der Aufnahmekammer 16
gegenuberliegt, ein Sackloch 58 auf. Die Ausneh-
mung 58 ist eine allgemein axiale Bohrung, die ge-
genuber der zentralen axialen Bohrung 14 versetzt
ist. Ein Flussigkeitsdurchlass 56 verbindet das Ende
des Sacklochs 58 mit dem innersten Abschnitt 54 der
Aufnahmekammer 16.

[0023] Ein Kolben 60 passt in den Zylinder 58 und
ist dazu ausgelegt und bemessen, in dem Zylinder 58
zu gleiten. Der Kolben 60 kann fur einen dichtenden
Eingriff mit den Wanden des Zylinders 58 eine Ring-
dichtung 62 umfassen. In bestimmten Ausfuhrungs-
formen kann die Dichtung 62 eine mehrteilige Dich-
tung sein.

[0024] Auchim Zylinder 58 wird der Federsitz 66 ge-
halten durch einen Halter 68 und eine Druckfeder 64,
die gegen den Federsitz wirkt, so dass der Kolben 60
gegen das Ende des Sacklochs 58 gezwungen wird.
Fur den zustdndigen Fachmann ist es ersichtlich,
dass andere gleichwertige elastische Elemente fir
diesen Zweck verwendet werden kdnnen.

[0025] Der Betrieb des Kompensationssystems fiir
verdrangtes Wasser (bestehend aus den Elementen
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56 bis einschliellich 68) des Aufnahmekupplungs-
glieds 10 ist in den Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt.

[0026] Fig. 2A zeigt das Aufnahmekupplungsglied
10 der Fig. 1 in teilweisem Eingriff mit einem entspre-
chenden Einsteckkupplungsglied 70. Das Einsteck-
kupplungsglied 70 kann ein zylindrisches Kopfstlck
72 umfassen, dessen distales Ende einen Abschnitt
78 mit vermindertem AuRRendurchmesser aufweisen
kann. Das Einsteckglied 70 kann ferner ein Tellerven-
til 76 und ein Tellerventil-Betatigungsmittel 74 umfas-
sen. In dem Ausmalf3, in dem die Kupplungsglieder in
Fig. 2A in Eingriff stehen, hat das Tellerventil-Betati-
gungsmittel 74 des Einsteckglieds gerade das Teller-
ventil-Betatigungsmittel 22 des Aufnahmeglieds be-
rihrt (die Tellerventile 76 und 20 bleiben jedoch ge-
schlossen) und das Einsteckkopfstick 72 steht in
Eingriff mit der Kronendichtung 48 in der Aufnahme-
kammer des Aufnahmeglieds 10.

[0027] In Fig. 2B sind das Einsteckkupplungsglied
70 und das Aufnahmekupplungsglied 10 in vollem
Eingriff gezeigt. Das gegenseitige Niederdricken der
Tellerventil-Betatigungsmittel 22 und 74 hat die Tel-
lerventile 20 bzw. 76 gedffnet. Durch die Bewegung
zwischen der in Fig. 2A gezeigten Position und dem
vollen Eingriff (Eig. 2B) verdrangt das Einsteckkopf-
stlick 72 Meerwasser im Abschnitt 54 der Aufnahme-
kammer 16 des Aufnahmeglieds 10 und zwingt es
durch den Durchlass 56 in den Zylinder 58. Dies gilt
insbesondere flir den Abschnitt des Eingriffs, wah-
rend dessen der Abschnitt 78 des Kopfstlicks 72 in
dichtendem Eingriff mit der Dichtung 36 im Aufnah-
meglied 10 steht. Unter der Wirkung des Anstiegs
des Flussigkeitsdrucks auf der inneren Seite des Kol-
bens 60 gleitet der Kolben 60 in dem Zylinder 58 ge-
gen den Widerstand der Feder 64, wodurch sich das
Volumen des Zylinders 58, das sich auf der Innensei-
te des Kolbens 60 befindet, vergroRert. Auf diese
Weise wird ein Zustand eines hydraulischen Blocks
verhindert, da das Meerwasser aus dem Volumen 54
in den Zylinder 58 verdrangt wird.

[0028] Wahrend des Trennens der Kupplung (d. h.
wahrend der Bewegung von dem in Fig. 2B gezeig-
ten Zustand in den Zustand der Fig. 2A) kann Meer-
wasser, das im Zylinder 58 auf der Innenseite des
Kolbens 60 gehalten wird, sich zuriick in den Ab-
schnitt 54 der Aufnahmekammer 16 bewegen, wenn
das Einsteckkopfstick 72 herausgezogen wird und
sich der Kolben 60 in den Zylinder 58 unter dem Ein-
fluss der Feder 64 bewegt. Auf diese Weise wird ein
Vakuum in der Aufnahmekammer 16 verhindert,
wenn die Kupplungsglieder voneinander getrennt
werden. Es ist bekannt, dass der Zustand eines Va-
kuums (oder eines verminderten Drucks) in der Auf-
nahmekammer schadlich fur weiche Dichtungen sein
kann, die insbesondere eine Neigung haben kdnnen,
sich wahrend des Trennens der Kupplung wegen des
hohen hydrostatischen Drucks, der in Unterwasser-
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anwendungen herrscht, zu implodieren.

[0029] Das Ausgleichssystem fir verdrangtes Was-
ser (bestehend aus den Elementen 56 bis einschliel3-
lich 68) des Aufnahmekupplungsglieds 10 ist vor-
zugsweise derart bemessen, dass es das Volumen
an Meerwasser aufnehmen kann, dass anderenfalls
im Abschnitt 54 der Aufnahmekammer 16 gefangen
ware. Es ist ersichtlich, dass das Ausgleichssystem
fur verdrangtes Wasser der vorliegenden Erfindung
eine Mehrzahl von Kombinationen aus Hohlrdumen
und Kolben (58’ bis 60') aufweisen kann, die in einem
radialen Feld im Kérper 12 des Aufnahmekupplungs-
glied 10 angeordnet sind, wobei jede von Ihnen tber
einen Durchlass 56' in Flissigkeitsaustausch mit der
Aufnahmekammer stehen kann.

[0030] Zwar ist die Erfindung unter Bezugnahme auf
bestimmte bevorzugte Ausfihrungsformen im Detalil
beschrieben worden, des gibt jedoch Variationen und
Abwandlungen innerhalb des Umfangs und Geists
der Erfindung, wie sie in den folgenden Ansprichen
beschrieben und definiert ist.
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Patentanspriiche

1. Aufnahmeglied einer Hydraulikkupplung um-
fassend:
einen allgemein zylindrischen Kérper mit einem ers-
ten Ende und einem zweiten Ende;
eine zentrale axiale Bohrung, die sich vom ersten
Ende zum zweiten Ende des Koérpers erstreckt;
eine Aufnahmekammer am ersten Ende des Koérpers,
die dazu bemessen ist, ein entgegengesetzes Kupp-
lungsglied aufzunehmen;
eine allgemein zylindrische Wasserverdrangungs-
kammer am zweiten Ende des Korpers, die gegeni-
ber der zentralen axialen Bohrung versetzt ist;
einen Flussigkeitsdurchlass in dem Korper, der die
Aufnahmekammer und die Wasserverdrangungs-
kammer verbindet;
einen Kolben, der in der Wasserverdrangungskam-
mer angeordnet ist, wobei der Kolben eine vordersei-
tige Stirnflache und eine rickseitige Stirnflache auf-
weist und wobei der Kolben unter dem Einfluss von
gegen die vorderseitige Stirnflache und die riickseiti-
ge Stirnflache wirkendem Druck gleitbar ist, so dass
Flissigkeit und/oder Gas sich zwischen der Aufnah-
mekammer und der Wasserverdrangungs- und Aus-
dehnungskammer bewegen kann; und
eine Dichtung zwischen dem Kolben und der Was-
serverdrangungs- und Ausdehnungskammer, um ei-
nen Flussigkeitsfluss durch die Ausdehnungskam-
mer zu sperren.

2. Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied gemaf
Anspruch 1, ferner umfassend eine Feder, die dazu
ausgelegt ist, einen Druck auf die riickseitige Stirnfla-
che des Kolbens auszuuben.

3. Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied gemaf
Anspruch 2, ferner umfassend einen Federsitz, der in
der Ausdehnungskammer gehalten ist und dazu aus-
gelegtist, gegen das Ende der Feder anzuliegen, das
der riickseitigen Stirnflache des Kolbens gegentber-
liegt.

4. Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied geman
Anspruch 1, wobei die Dichtung zwischen dem Kol-
ben und der Wasserverdrangungs- und Ausdeh-
nungskammer eine ringférmige elastomere Dichtung
ist.

5. Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied gemaf
Anspruch 4, wobei die Dichtung eine mehrteilige
Dichtung ist.

6. Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied umfas-
send:
einen Korper mit einer abgestuften inneren zentralen
axialen Bohrung, die sich von einem ersten Ende zu
einem zweiten Ende durch den Korper hindurch er-
streckt, wobei die Bohrung eine Aufnahmekammer
umfasst, die dem ersten Ende benachbart ist;
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eine Wasserverdrangungs- und Ausdehnungskam-
mer, die dem zweiten Ende benachbart ist und die ra-
dial zu der zentralen axialen Bohrung des Koérpers
versetzt ist;

einen Kolben, der gleitend in der Wasserverdran-
gungs- und Ausdehnungskammer angeordnet ist,
wobei der Kolben eine vorderseitige Stirnflache, die
in Richtung des ersten Endes der Bohrung ausge-
richtet ist, und eine rickseitige Stirnflache, die in
Richtung des zweiten Endes der Bohrung ausgerich-
tet ist, umfasst und wobei der Kolben unter dem Ein-
fluss eines auf die vorderseitige oder rickseitige
Stirnflache wirkenden Flussigkeits- und/oder Gas-
drucks gleitbar ist, so dass Flussigkeit und/oder Luft-
gas von der Aufnahmekammer in die Wasserver-
drangungskammer eindringen kann oder diese ver-
lassen kann, und

eine Dichtung zwischen dem Kolben und der Was-
serverdrangungs- und Ausdehnungskammer, die ei-
nen Flussigkeitsfluss durch die Wasserverdran-
gungs- und Ausdehnungskammer sperrt.

7. Aufnahmeglied einer Hydraulikkupplung um-
fassend:
einen allgemein zylindrischen K&rper mit einem ers-
ten Ende und einem zweiten Ende;
eine zentrale axiale Bohrung, die sich von dem ersten
Ende zu dem zweiten Ende des Koérpers erstreckt;
eine Aufnahmekammer am ersten Ende des Korpers,
die dazu bemessen ist, ein gegenuberliegendes
Kupplungsglied aufzunehmen;
eine Mehrzahl von allgemein zylindrischen Wasser-
verdrangungskammern am zweiten Ende des Kor-
pers, die gegeniber der zentralen axialen Bohrung
versetzt sind;
eine Mehrzahl von Flissigkeitsdurchlassen in dem
Korper, die die Wasserverdrangungskammern je-
weils mit der Aufnahmekammer verbinden; und
eine Mehrzahl von Kolben, die jeweils in einer der
Wasserverdrangungskammern angeordnet sind, wo-
bei die Kolben eine vorderseitige Stirnflache und eine
rickseitige Stirnflache aufweisen, wobei die Kolben
unter dem Einfluss von auf die vorderseitige und die
rickseitige Stirnflache wirkenden Druck gleitbar sind,
so dass Flussigkeit und/oder Gas sich zwischen der
Aufnahmekammer und den Wasserverdrangungs-
und Ausdehnungskammern bewegen kann; und
eine Dichtung zwischen jedem Kolben und der Was-
serverdrangungs- und Ausdehnungskammer, wobei
der Kolben derart angeordnet ist, dass ein Flussig-
keitsfluss durch die Ausdehnungskammer gesperrt
ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

10

o)
1

3
\

V(L

&l

66

64
62
60
56
36
38

52

(-
sy

|

L)

A4

YN

Zi

<t
™M

Juhilie

//////

!

%\\A\\\\\k\\ $

[ =
MMZ

R
QWYY OYTN
A A NN NWGLAN

4

24

4

FIG. 1

8/9



2008.10.09

DE 10 2008 017 053 A1

m

IS //%//%////W%/W//%%//

2 \\\

L \\\\\.

nnnnnnnnnnnnnn

Q

yd)

A §‘\\\l

N
///%/////m//////m//////%/%/w////%/

5

—\\\\\\\\\\\\\

7

78 —

70—~

77 \\\N\\-_\\\\A |

FIG. 2B

FIG. 2A

9/9



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

